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B: Potentielle Handlungsfelder
•Fahrradverkehr / Fußgänger
•ÖPNV
•Parkraumbewirtschaftung
•Fahrgemeinschaften
•Lieferantenverkehr
•Tourenmanagement
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•Tourenmanagement
•Schulung von Mitarbeitern
•Jobticket
•Information an  Mitarbeiter, Patienten, Besucher

•Bauliche Veränderungen (Entsiegelung von 
Parkplätzen)



B: Parkraumbewirtschaftung
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B: Parkplätze und Radständer
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B: Lieferanten-/ Dienstleisterverkehr
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B: Mitarbeiterbefragung am Beispiel eines 
Standortes

Abteilung:
Jahr:

KS, 
ges.
2001

KS, 
ges.
2005

ÄD, 
2001

PD,
2001

Fk+D, 
2001

MTD, 
2001

VD+TD, 
2001

zu Fuß 21,3%
197

19,7 %
169

1 129 20 17 10

Fahrrad 34,2%
316

35,2 %
301 

90 142 26 35 15
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316 301 

ÖPNV 41,7%
385

43,5 %
372

87 139 34 57 45

Fahrgemein-
schaft

0,5%
4

0,5 %
4

1 0 2 0 1

Pkw 31%
286

34,6 %
296

71 128 24 25 20



Absolute Häufigkeit der Herkunft der Mitarbeiter na ch PLZ-
Gebieten
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B: Mitarbeiterbefragung am Beispiel eines 
anderen Standortes
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keine Angaben

•ca. 73 % der MA wohnen in München

•ca. 60 %  der MA wohnt im 
Münchner Süden

à Großes Potenzial für die Nutzung von ÖPNV



Absolute Verteilung der Mitarbeiter nach Entfernung  von Wohn- und Arbeitsort
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B: Entfernung zum Arbeitsplatz
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26
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Entfernung Wohnort / Arbeitsort

Absolute Häufigkeit
der Entfernung von
Wohn- und
Arbeitsplatz

� fast 44 % der MA wohnen max. 5 km entfernt
à Potenzial für Fußgänger, Radfahrer und Nutzung des ÖPNV

• fast 65 % der MA wohnen max. 10 km entfernt
à Großes Potenzial für die Nutzung von ÖPNV



B: Fahrradnutzung
Relative Häufigkeit der Gründe gegen Fahrradnutzung  in Prozent

22,1

7,7

8,1
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8,0

2,9
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Frage trifft nicht zu

Distanz Wohnort / Arbeitsstätte ist zu weit

Ich besitze kein Fahrrad

Zu wenige / keine Fahrradabstellanlagen vorhanden

Zustand Fahrradabstellanlagen zu schlecht/
Diebstahlgefahr zu hoch
Keine Dusch- und Umkleidemöglichkeiten

Zu wenig Radwege
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� 21,5 % geben die Infrastruktur als Problem an

à Potenzial: Radständer verbessern (13,4% beziehen sich explizit auf Radständer)

21,9

4,9
4,9

8,5

8,1

4,1

7,7
Fahrtstrecke ist zu gefährlich

Fahrtstrecke ist wegen Verkehrsaufkommen zu
unattraktiv
Radwege sind in schlechtem Zustand

Nötige doppelte Kleiderausstattung und Umkleiden
ist zu umständlich
Keine passende Schlechtwetterkleidung vorhanden

Sonstige Gründe



Einsparpotenziale durch 
Mobilitätsmanagement

• Bestandsaufnahme – potentielle 
Handlungsfelder

2008 BMM in der StKM
B. Schuon, GF/ G-Ö, 

Handlungsfelder
• Maßnahmen / Ergebnisse
• Ausblick



M: Maßnahmenbeispiele aus den 
Standorten der StKM

organisatorisch / monetär

•PKW / Fahrgemeinschaft / Fahrertraining

•Fahrrad
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•Fahrrad

•Dienstreisen

•ÖPNV

•Fuhrpark / Tourenmanagement



E: Weniger Schadstoffe - erreichte 
Ziele

Die Maßnahmen, z.B.:
1. Fahrradaktionstag / Mit dem Rad zur Arbeit (KN, KH, KS)
2. Erstellen eines Fahrradinfrastrukturplans (KH)
3. Einrichtung einer zentralen Bushaltestelle (KN)
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3. Einrichtung einer zentralen Bushaltestelle (KN)
4. Beschaffung zweier Diensträder (KS)
5. Optimierung des Tourenplanes (TS)

Jährliche Einsparungen: Energie/Emissionen/ Euro
1. Mitarbeitermotivation (Kosten ca. 200€)
2. Information und Motivation der Mitarbeiter, Erhöhen der 

Radfahrerquote
3. Verringerung der PKW Nutzung um 10%, red. 20 t CO2
4. Einsparen von Reisekosten, teilweise von Reisezeiten
5. 45.000 EURO und eine Reduzierung der Emissionen von 2,6 t 

CO2



E: CO2 - Emissionen, Fuhrpark

CO2 Emissionen Fuhrpark
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E: Weniger Schadstoffe - geplante 
Ziele

Die Maßnahmen, z.B.:
1. Ökologische Fahrerschulung (TS,KN)
2. Vermietung von 10 Parkplätzen (TS)
3. Einrichtung eines Car-Sharing-Standorts (KH)
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3. Einrichtung eines Car-Sharing-Standorts (KH)
4. Überdachung von Radständern (KS)
5. Beschaffung von Diensträdern an allen Standorten, Ändern der Dienstanweisung 

Jährliche Einsparungen: Energie/Emissionen/ Euro
1. Reduzierung des Dieselverbrauchs um 1.500 l; 3,9 t CO2
2. Zusätzliche Einnahmen von 3.600 €
3. Weniger private PKWs, Einsatz von umweltfreundlichen Autos
4. Erhöhen der Zahl der aktiven Radfahrer, Vermeiden von CO2

Emissionen
5. Interne Abwicklungskosten, teilweise Reisekosten
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Ausblick und Anmerkungen
• Auslöser: UM-System nach EMAS – Bewerten der 

indirekten Umweltaspekte
• Verankerung sehr gut, da Strukturen von UM-System her 

bereits vorhanden waren
• Projektablauf und Projekt von den Teilnehmern als sehr gut 

bewertet (Workshop extern, intern, Beratungsleistung)
• Alle Standorte der StKM sollen ein BMM einführen
• Teilnahme am Mobilitäts-Club
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• Teilnahme am Mobilitäts-Club
• Teilnahme am CSR-Mobilitätspreis

• Ziel: um 2 % höhere Nutzung des ÖPNV gegenüber 2005 
(41,4%)

• um 2 % höhere Nutzung des Fahrrades gegenüber 2005 
(29,1%)

• um 0,1 % höhere Nutzung von Fahrgemeinschaften 
gegenüber 2005 (0,8%) 



Danke für ihre Aufmerksamkeit
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